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Psychische Belastung ?

• Hat das wirklich irgendetwas was mit 
psychischer Belastung zu tun?

– oder nur wenn es da kribbelig wird?

• Ist das nicht eigentlich was ganz anderes?

• Kriegt man nicht was völlig anderes raus, wenn 
man die Mitarbeiter mal nach ihren psychischen 
Belastungen befragt ?



Arbeitsbelastung in NRW

Basis: n =2019
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Arbeitsbelastung in NRW

Bewältigungsformen bei Beschwerden/ Belastungen
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Psychische Belastungen

(AOK-Mitarbeiterbefragungen 95 - 98) 

große Arbeitsmenge (36,6%)
Schnelligkeit (35,1%)
große Genauigkeit (33,7%)
ständige Aufmerksamkeit, Konzentration (33,3%)

Betriebsklima als bedeutsamer Faktor
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Fragen

Was wurde da eigentlich gemessen ?
Psychische Belastung ?
Psychische Beanspruchung?
subjektiv empfundene psychische Belastung ?
eine subjektive Bewertung der wahrgenommenen 
Belastungssituation ?
Arbeitszufriedenheit 
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oder einfach nur psychische Belästigung ?



weitere Fragen

Was für ein Konzept / Modell von psychischer 
Belastung steckt dahinter ?

Belastung als etwas, das (zwangsläufig) zu 
negativen Folgen führt, z.B. Gefährdung

Belastung als ein negativ bewerteter 
Bewußtseinsinhalt
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2
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Was wird denn da wirklich gemessen ?

• psychische Belastung

oder 

• gefühlte psychische Belastung

Das muss nicht unbedingt dasselbe sein!

und es muss nicht ineinander überführbar sein!

Gefordert ist 
(im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung) 
die Beurteilung der psychischen Belastung!



Psychische Belastung

Was ist das eigentlich?



Psychische Belastung

3.1   Psychische Belastung

Die Gesamtheit aller erfaßbaren Einflüsse, die von 
außen auf den Menschen zukommen und psychisch 
auf ihn einwirken.

DIN EN ISO 10075-1: 2000-11: Ergonomische Grundlagen bezüglich psychischer 
Arbeitsbelastung. Teil 1: Allgemeines und Begriffe



Psychische Belastungen ?

• Was sind denn dann psychische 
Belastungen ?

– mehrere Gesamtheiten ?
• aller von außen auf einen Arbeitenden 

einwirkenden Größen / Faktoren ?

– oder verschiedene Gesamtheiten, die auf 
verschiedene Mitarbeiter einwirken? 



Konzeptionelles

• Kann man denn so etwas
– als Gesamtheit aller einwirkenden Faktoren –
messen ?
– als Gesamtheit wahrscheinlich nicht !

• auf welcher oder auf welchen Dimensionen denn? 

• sicher aber einzelne Komponenten !
– aber auf welchen Dimensionen ?

• kann man die dann integrieren ?
– wahrscheinlich nicht, wie denn, auf welchen 

Dimensionen, oder auf welcher Dimension ?



• Würde das überhaupt Sinn machen ?

• Im Bereich der körperlichen Belastung fordert 
niemand so einen Unfug

• Und für die Gestaltung wäre es weder 
diagnostisch relevant noch hilfreich !

Konzeptionelles



• Also bleiben wir lieber bei 
– gestalterisch beeinflussbaren –
Komponenten der psychischen  Belastung

• aber gefordert ist und bleibt ein Gesamtbild 
– nicht die Beschränkung auf Einzelaspekte

• z.B. auf negative emotionale Befindlichkeiten 

Konzeptionelles



Belastungs-Beanspruchungs-Modell

Arbeitsbedingungen

technische soziale organisationaleorganisatorische umgebungsbezogene

psychische Belastung

psychische Beanspruchung

Beanspruchungsfolgen

kurzfristige , z.B. Ermüdung, Monotonie, Stress

langfristige , z.B. Burnout, Gesundheit

individuelle        Merkmale

Einstellungen



Psychische Beanspruchung

3.2   Psychische Beanspruchung

Die unmittelbare (nicht die langfristige) Auswirkung 
der psychischen Belastung im Individuum in 
Abhängigkeit von seinen jeweiligen überdauernden 
und augenblicklichen Voraussetzungen, 
einschließlich der individuellen 
Bewältigungsstrategien.

DIN EN ISO 10075-1: 2000-11: Ergonomische Grundlagen bezüglich psychischer 
Arbeitsbelastung. Teil 1: Allgemeines und Begriffe



Konzeptionelles

Kann man so etwas messen ?

• auf einer einheitlichen Dimension

– in / auf der alles integriert wird ? 

• Versuche dazu gibt es
– aber bisher ohne allzu großen Erfolg

weil eindimensionale Messversuche ein 
multidimensionales Konstrukt nie werden  
angemessen abbilden können



Rückschlüsse von der Beanspruchung oder 
ihren Folgen auf die Belastung

Rückschlüsse von der Beanspruchung

– und damit auch  von Befragungsergebnissen –

auf die Belastung sind nur zulässig, wenn das 
auch messmethodisch abgesichert ist,
– z.B. durch den Varianzanteil, der auf die Bedingungen 

zurückgeführt werden kann,

– im Gegensatz zum personengebundenen Anteil



Selektive Wahrnehmung

• Fehleinschätzungen durch selektive 
Wahrnehmung der Betroffenen

• Fehleinschätzungen durch fehlende / 
individuelle / verzerrte Standards

• Fehleinschätzungen durch dem direkten Erleben 
unzugängliche Effekte



Belastung vs. Belästigung ?

• Psychische Belastung ist in der Arbeitswissenschaft 
strikt neutral konnotiert – keine negative Bewertung

• Psychische Belastung ist in der Umgangssprache 
– und offensichtlich auch in der Konzeption von 
manchen Psychologen – deutlich negativ konnotiert

• Fragen nach „Psychischen Belastungen“ provozieren 
daher negativ bewertete Belastungsmerkmale

• Fragen nach „belastenden“ Bedingungen führen zur 
einseitigen Selektion von belästigenden / störenden 
Merkmalen / Bedingungen



Konzeptionelles

• Die Erfassung subjektiv repräsentierter 
psychischer Belastung(en) führt damit zu einer 
einseitigen und unangemessenen Konzentration 
auf negative emotionale Befindlichkeiten

• Die Konzentration auf erlebte psychische 
Belastung(en) kann daher zu gravierenden 
Fehlbeurteilungen mit gravierenden 
dysfunktionalen Konsequenzen führen



Psychische Fehlbelastungen ?

Psychische Fehl belastungen

• Belastungskomponenten die mit hoher 
Wahrscheinlichkeit zu negativen Konsequenzen 
führen

– bei wem eigentlich ?
– brauchbares Konzept ?
– kann nicht jede Belastung zur Fehlbelastung werden ?
– Ist so ein Konstrukt wirklich hilfreich ?

(LASI, 2002)



-

• Problematik des Rückschlusses

• Individuelle Unterschiede

• Quantitative Grenzen / Grenzwertdiskussion

+

• Nicht zwangsläufig auf negative emotionale 
Befindlichkeiten beschränkt

Psychische Fehlbelastungen ?



Psychische Belastung reduzieren ?

oder optimieren ?

• nur unter einer Konzeption von Belastung als 
etwas negativem macht das Reduzieren Sinn

• unter der Konzeption der ISO 10075 muss es 
dagegen darauf ankommen, die psychische 
Belastung zu optimieren!

– und das schließt ggf. sogar eine Erhöhung ein



Konzeptionelles

Psychische Belastung 

• ist konzeptionell personenunabhängig

• individuelle / personenbezogene Ansätze der 
Intervention (z.B. Ressourcenaufbau) zur 
Optimierung der Belastung sind daher 
konzeptinadäquat



Messprobleme

Konzeptionelle Vorstellungen über Konstrukte 

sind in der Regel mit konzeptionellen 

Vorstellungen über Messoperationen verbunden



Methodische Zugänge

"Die Einschätzung bzw. Erfassung 
psychischer Belastungen kann durch die 
Analyse der Arbeitsabläufe oder durch die 
Befragung der Beschäftigten erfolgen."

(BMAS)



Methodische Zugänge

• Messen beide Zugänge dasselbe ?

• Sind die Ergebnisse äquivalent

• Sind die Ergebnisse ineinander überführbar / 
umrechenbar?

• oder werden damit unterschiedliche 
Messgegenstände erfasst ?



Korrelationen zwischen objektiven und 
subjektiven Daten der Arbeitsanalyse

(nach Demerouti 1999)

physische Belastung
informatorische Belastung

Zeitdruck
Arbeitszeit

Umgebungsbedingungen
Tätigkeitsvielfalt

Kontrolle
Verantwortung
Rückmeldung

Partizipation
Personalmangel

Führung
Kommunikation 

Rollenkonflikte
Belohnung

Bürokratisierungsgrad
Arbeitsplatzsicherheit

0 0,2 0,4 0,6 0,8 1-0,2-0,4



Konnotation des Begriffs Belastung

• in der Ergonomie / Arbeitspsychologie

– wertneutral

• im Alltagsgebrauch / -verständnis

– eindeutig negativ, 

– LAST und MÜHE als sinnverwandte Konzepte

– belästigend



Konsequenz

• Was muss man auf die Frage:
„Was belastet Sie bei Ihrer täglichen Arbeit (am 

meisten) ?“

dann wohl erwarten ?

• Dinge, die den so Befragten „stinken“

• Dinge, durch die sie sich belästigt fühlen

• Dinge mit denen sie unzufrieden sind



Beispiel Impuls - Test



Beispiel Impuls - Test



ABB – Items, Arbeitsbedingungen



Belastung = (Un-)Zufriedenheit



Beispiel COPSOQ



Validität oder Stereotyp ?



Validität ?



Wie mit psychischer Belastung umgehen?

• Bedingungsbezogene Arbeitsanalyse
– Identifizieren der wesentlichen 

Belastungsbedingungen / -komponenten

– Messung der Ausprägung auf geeigneten 
Dimensionen mit Hilfe geeigneter Verfahren

– Beurteilung der potentiellen Auswirkungen auf 
der Basis der vorhandenen Erkenntnisse

• (Um)gestaltung der Arbeitsbedingungen



Wie mit psychischer Belastung umgehen?

• Fragen Sie einen Fachmann !

– einen gelernten Arbeitspsychologen

• Zu Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker !



Dysfunktionale psychische Belastung



Dysfunktionale psychische Belastung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Weitere Informationen / Kontakt unter

friedhelm.nachreiner@gawo-ev.de

http://www.gawo-ev.de


